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i;i-t;;; nicFt nerseteitet werden'



Voruort

0iese Betriebsanleitung enthäIt alle notwendigen technischen
Angaben, Beschrelbungen sowie Hintrelse fÜr Bedlenung, Uber-
prüfung, t{artung und Pflege des Fahrzeuges,

Um besten Nutzeffekt des Erzeugnissas zu erreichen, lst es

eDforderfich, da0 die Betrlebsvorschriften sorgfältig befolgt
$erden.

oie Gewährung von Garantieleistungen erfolgt nur bel ordnungs-
gemäßem Betrieb des Erzeugnisses.

Zur schnel}en Erlediaung von technlschen Rücklregen, Reklama-

tionen und Ersatztellbestellungen sind folgende 0aten anzu-
geben. Bitte trsgen Sie dlese hier eln.

Fahroestell-Nr. :

Motor-Nr. (FahroesteIl ) :

' Uerk-Nr. / BauJahr (Aufbau):

Diese Betriebsanleitung wurde von einem Autorenkollektlv des

VEB Spezlalfahrzeugwerk Berlin, I{erk Feuerlöschgeräteuerk
Luckenwalde verfaßt,

Luckenwalde, November 1987
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Die Heckpumpe kann mit I'lasser versorgt uerden i

- aus der [,lasserzel]e des KttlS direkt bzw./

- aus offenen GewässeEn bzw. HydEanten über den Saugstutzen (!6).

Die Zumischpumpe kann ,nit Schaumbildner versorgt werden ;

- aus der Schaunbildnerzelle des KUS bzw.,

- aus einem fahrzeugexternen Behä1ter über die Saugstutzen (22)
und (25)

Uber die Heckpumpe kann lllasser an folgenden Stellen ab§egeben
lrerden.r

- über die Druckabgänge (14), (16), (47) und (52),

; über die Schnellangrlffseinrichtung (24),

- über die Sprüheinrichtung (l) unter der 5toßstange.

Uber die Heckpumpe in Verbindung mit'der Zumischpumpe und
den automatisbheh Zumischregelungen (11) und (51) kann t{asser-
Schaumbildnergemisch bzw. Netzwasser abgegeben werden ;

- über die Druckabgänge (14) und (52)1

- über das Wendestrahlrohr (2)r

- über die SchneIIar!.grif f seinrichtqng (24),

- über den Druckabgang (70) unter der Stoßstange zum Betrelben
eines Leichtschaumgenerators (LSG).

Über die Zumischpumpe kann am 0ruckabgang (55) SchaumblIdneD
zur BefüIlung von externen BehäItern bzw. Fahrzeugen
abgegeben werden.

Die Schaltung und Benennung-der verwendeten Etektrikbautell6-
des Gesamtfa6rzeuges ist aüs dem Schaltplan (Bi1d 9) erstchtlloh.

Die t{irkungsweise der Pneumatikanlage ist aus dem Schema
(Bild t) ersichtlich.



Die 1öschtechnische Anlage, bestehend aus,.

- der Feuerl.öschkreiselpumpe in Fahrzeugheck,
- der Zahnradpumpe aIs Zumischpumpe,
- den automatischen Zumischregelungen,
- dem kombinierten Wasser- und Schaumbildnerbehälter (KWS)
- dem pneumatisch ausfahrbaren Wendestrahlrohr,
- der unter der Stoßstange angebrachten Sprüheinrichtung/
- der am rechten Fahrzeugheck befindlichen Schnellangrii?sein-

ri chtu ng.

ermöglicht in Verbindung mit den mitgeführten Löschmitteln eine
wirkungsvolle Durchführung der Brandbekämpfung.

0as Tanklöschfahrzeug ist mit einem zusätzlichen mototunabhän-
gigen Heizgerät zur Beheizung von Fahrer- und Mannschaftsraum
sowie TeiIen der 1öschtechnischen Anlage ausgerüstet.

Mit Hilfe von elektrischen FülIstandsänzeigen werden die Fü11-
stände des Xl,lS am Heckbedienungsstand und im Fahrerhaus optisch
angezeigt. Ein zusätzliches Temperaturanzeigegerät auf dem Heck-
bedienungsstand zeigt die vorhandene Betriebstemperatur des Mo-
tors an. Durch den am Heckbedienungsstand angebrachten Starter-
knopf ist der Motor bei nicht eingelegtem Gang vom Fahrzeugheck
aus startbar. Zur Uberwachung der Motorschmierung ist auf dem
Heckbedienungsstand eine rote Kontrollampe installiert.
Der beigefügte Beladeplan (Beilage) sowie die Beladeliste (BeiIage)
geben einen Uberblick übeD die mitgeführte feuerwehrtechnische
Ausrüstung (Beitage). Durch die als Geräteraumverschlüsse ein-
gesetzten Leichtmetallrolläden ist eine sehr gute Zugänglich-
keit der feuerwehrtechnischen Beladung gewährleistet. Schlrere
Geräte, z. B. das Reserverad können durch technische HiLfs-
mittel leicht und bequem aus bzw. in den Aufbau befördert
werden. Zur Verbesserung der Entnahme von Geräten aus dem oberen
Bereieh des Aufbaus wurden herausziehbare und ankippbaqe Hal-
terungen und Kästen entwickelt. Angebrachte Haltegriffe'in den
Laderäumen solrie Aufstiegsbügel unter den Laderäumen geben dem
sich ausrüstenden Feuerwehrmann einen sicheren Ha1t,

2.2. Funktionsbeschreibung

Die Angaben nehmen bezug auf das Schema der Iöschtechnischen
Anlage (Bild I, Iose beigelegt)

Die Wasserzelle des K}iS kann mit l{asser befül1t werden,,

- über den seitlich rechts Iiegenden'EinfüIlstutzen (11) vom
Hydranten eus bzw./ li

- mit der Heckpumpe über den Saugstutzen (16) aus offenen
Gewäs se r n.



l. Technlsche oaten

Gesanttahrzeug

Fahrgestel I

Zusatzhelzung

Löschtechnlsche
Anlage

Heckpumpe

Zumi schpumpe

Länge
Breite
Höhe
(l{endestrahlrohr in einge:
fahrenem Zustand)

[ 50 LAITLF - Gr.{(
U 50 LAITLF - GMK - ND

Heizgerät Typ 255.O2
l{ärnestrom

Feuerlöschkreiselpumpe
PPH 1618 S

TBL 121-420
Förderleistung(bei Motordrehzahl
1800 min-r)
bei elner Höhen-
dlfferenz 80 m

Nenndrehzehl 2200 min-l

Zahnradpumpe A l) 72/70
TGL 17-7494
F ör derl e i stung

7 000 mm

2 5OO mm

3 2OO mm

ll,6 k},
(r0 000 kcal/h)

2 2oo I min-l

I05 1 min-1

Kombinierter tt,asser- Inhalt l,lasserzelle ca. 2 20O I
undSchaumbildner- InhaltSchaumbildner-
behälter (KWS) zelle ca. 500 I

Betriebsdruck 0 MPa
( druck los )

2. Technische Beschreibung

2.1. Baubeschrelbunq

Das Tanklöschfahrzeug TLF 16 GMK ist auf dem Fahrgestell tll 50 LA/
TLF-GMK aufgebaut, das gegenüber dem ser16nmäßigen LKW-Fahrgestell
einen verlängerten Radstand hat und mlt 2 Nebanabtrleben eusge-
rüstet ist.
Speziell fijr den schwer€n Gelldaalnaatz wurde dle Varlante TLF 16/01
auf dem Fahrgestell W 50 LA|LF-GMK-N0 entwickelt. Im Untsrschled zuI
Grundvariantts ist ss mlt NlderdruckbBrelfung ausgerUstet' Ein wel-
terer Unterschled beBteht /ln der Aufnahme des Reserverades'

Im folgenden werden nur dle technischen Einrichtungen des Fahrzeugs
beschrieben, dle vom, Aufbauhersteller verändext werden bzw. zu-
sätzlich angebracht werden. Die übrigen Angaben sind der Betriebs-
anleitung däs Fahrgestell€ t,l 50 LAlTLF (siehe Beilage) zu entnehmen.
Das Fahrieug unterteilt sich in zwei Aufbausektionen, den Vorderauf-
bau mit Fahier- und Mannschaftsraum und den Geräteaufbau zur Aufnahmt
der feuerwehrtechnischen Ausrüstung. Beide Aufbauten slnd 1n Ganz-
metalleichtbauweise ausgef ührt.



Folgende Unterlaqen rerden lose mitgellefert

BeladepI an

Beladel i ste
Liste "Feueruehrtechnische Ausrüstung"
Ersatzteilzeichnung der Pumpe

Ersatzteilliste der Pumpe

Liste der Zubehörteile für die
Feuerlöschkreiselpumpe
Beschrelbung und Bedienungsanleltung
d€s lrendsstrahlrohrs
Betrlebsanleitung für Druckluftatmer
BBtriebsenleitung für llartinshorn
Eetriebsanleitung fijr oynaphon

P!üfattest des Sicherheltsventils der
Schaumbi I dneranlage

' Abnehosbescheinigung des löschtechnischen
Aufbaus
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Bild 1. Scfma der Pr-tirtikmlage



Legende zu Bild I
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handbetätigtes hlegeventil
Arbeitszylinder
handbetätigtes ltlegeventil
handbetätigtes Wegeventil
Arbeitszylinder
Doppelrückschlagventi I
Arbeitszylinder
Doppelrückschlagventi I
handbetätigtes l,Iegeventil
handbetätigtes llegeventil
handbetätigtes Wegeventil
Hilfsluftbehälter
Hauptluftbehä1ter
0ruckbegrenzungsventi 1
Rückschlagventil
Oruckbegrenzungsventi I
KoLbenverdichter
ManometeL
Arbeitszylinder

Ein- und Ausfahren des Uenderohres
Ausfahren des t{enderohres
Einschalten des schweren Nebenabtriebes
Einschalten des leichten Nebenabtriebes
sch{erer }lebenabtrieb
schvrerer lhbenabtrieb
leicfiter lbbenabtrieb
Ieichter llebenabtrieb
EinscfiaLten des leichten Nebenabtriebes
Einschalten des schweren Nebenabtriebes
Schaltung der Kupplung
Fahrgestell
Fahrgestell

Annaturentafel im Fahrerhaus
Kupplungsbetätigung
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Legerde z, Eild 2
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25
26
27
28
29
,0
l1
t2
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Sctrubschalter
Srfrubschalter
Kontrolleuchte
Kontrolleuchte
Schubscfialter
Kippschalter
Sprechfur{<anlage
Kippscfialter

Kippschalter
Kippschalter
Xippschalter
Kippschalter
Kontrolleuchte
Kootrolleuchte
tll§chalter
Vorglühtaster
thsc+lalter
Schalter
Kipphebel
Kipphebel
Kontrolleuchten
Kmtrolleuchten
tlruckknopf
Kipphebel
.Kipphebel
Tanperaturanzeige
Bashebl
Kontrolleuchte
Starterknopf
Kontrolleuchte
Kontrolleuchte
Kontrolleuchten
Kontrolleuchten

ArmaturenbeleuchtungsabdurklurB
Ilarnblir*anlage
Laderaunüeleucfrtung eingsschaltet
Arbeitsscheintorfer eingeschaltet
thbelschkßleuchte
Rurdlr*ennleuchte

Signalhorn
$rclscieiftrerfer
Rückfahrscheinuerfer
LaderaurüeleuchturE
ZusatzheizurE
Zusatzheizung
tleizen - Lüften
Zusatzheizurlg
voller bzw. värminderter Heiz-o.Lüfterbetr
Fur{<gerät
Eirirüc*en der Heckpu'nPe
Elnrücken der ZtmischPunPe
Ftillstandsanzeige l{asserzelle
Füllstardsanzeige Sctraunrbildnerzelle
Kupplungsbetätigung
Einrücken der lbc*PmPe
Einrücken der ZumischPutnPe

Fahrzeugmotor
Üldruck
Fahrzeugmotor starten
Zusatzheizung
Zusatzheizung
FüIlstandsanzeige V',asserzelle
Füllstandsanzeige Schaunüildnerzelle



,.2.2.r. Füllen über den Füllt'ichter

- Entuässerungshahn (ll) schließen

- Verschraubung des FüIltrtchters (f4) herausschtauben

- et},a Z Ltt"" Wessef, in den Fülltrichter gieoen-

- wenn kein t{asser mehr einläuft oder l{asser am'FüIl-
i"iär,täi austritt, oie-veiscrrraubung *ieder einschrauben

- die Wasserring-Entlüftungspumpe ist betriebsbereit '

f.2.f. Einschalten der HeckPucpe

f.2.1.1. Einschalten der Heckpumpe vor Heckbedienundsstand aus

- Starten des Fahrzeugmotors mit dem Starterknopf (29) vom Heck-

6uäiuÄrng""t"no "r=]"0"ü"i 
rnug der Schalthebel des wechselge-

tiiäüJ" äui',Leerlaüfi-uno uiu Fernbedienung des Einspritzpumpen-
bedienhebers am Hec[ueaiä;'ü;"i;;ä-;ui. "Leärlauf " einsester]t
;;i;: ä;i-;;hän laufendem MoIor entfärrt der startvorsans'

- 0ruckknopf ('10) (Aufschrift "Kupplung") drücken

- nach 2 Sekunden Kipphebel (28) (Aufschrift "Heckpumpe") bei

äääiu"rtär-oiucr<lnb'pr (10) auf "Ein" sterlen

- 0ruckknoPf (10) entlasten
- mit dem Bedienhebel (11) orehzahl nach Eedarf regüIieren'

SolIte es vorkommen,, daß die Pumpenwelle nicht mitdreht' sind
die schartvorgänge ,u:-iiuoäinoiih, oa. die. Stetrung der schalt-
ti;,;"ä;; "i;;;r;;;d;ii;;-;;H;;;;i näuinautrieb züm Kupprunssteir
iä"-üu"ttierg'eirte6es kein EinrÜcken erlaubt'

3 -2.t.2. Einschalten der vom Fahrerhaus aus

Die Heckpumpe wird nur dann vom FahreDhaus aus in Betrieb genommen'

;;;" ;;;-ü;;äestrahrrohi-üi,. 
-Ji" Sprüheinrichtuns während. der.

F"ii'"t"äi"örlutii-*"."0"". oiä-rü" deir Einsatz des wendestrahl'rohres
bzw. der Sprüheinrichiijrs"rät*ä"Oiöän-iatigk"iten (siehe t '5 ' , t '6 ') '

sind vorher durchzufÜhren.

Es wird wie folgt verfahren:

- KupplungsPedal treten
- nach 2 Sekunden (57) Kipphebel (Aufschrift "Heckpumpe") bei

oJiretenem Kupplungspedal auf "Eln" sterren
BEi'iipiiiäoäi'[;ii;;;t-;icr,-ä,t dem Bedienpürt am uendestrahl-
rohr (siehe Bild 2).

- KupplungsPeda] entlasten



Zeigt das Manometer'(69) en,der Zuleitung zum tllendestrahlrohr
Druck an, ist die Pumpe im Betrieb.

Achtung !

Befindet sich das Fahrzeug in Bewegung, ist es für den Schalt-
vorgang kurz anzuhalten.

f.2.t. Einsatz dei Heckpumpe in stationären Eetrleb

,-2-1-l- Betrieb bei lasserentnahme aus der rasserzelLe

- Saugstutzen (16) mit Blindkupplung verschließen
- Oruckschläuche nach Bedarf an die Druckabgänge (14), (15),

(47) und (52) anschtie0en, Kugelabsperrhähne (18), (19), (46)
und (50) schließen, Enträsserungshähne (f7), (20), (rr), (45),
(49), (56) und (57) schlie0en.

- Schalthahn (12) auf "Betrieb" stellen
- Tankventil (60) durch Drehen ites Handrades an der Spindel-

verlängerüng öffnen
- Einschaiten der Heckpumpe (siehe 2.2.2.L,)
- Kugelabsperrhähne (18), (19), (45) und (50) nach Bedarf

Iangsam öffnen
- Drehzahl der Heckpumpe entsprechend dem gewünschten Ausgangs-

druck mit dem Bedienhebel (]1) regulieren

Es ist auch möglich, bei geschlossenem Tankventil über den Schalt-
hahn (12), (Schaltstellung "Tankbetrieb") die trlasserentnehne aus
der Wasserzelle vorzunehmen (nur für kleine Strahlrohrmundstücke).

,.2.4.2. Eetrleb b'ei lasseEentnahne eus offenen Gerässern

- Saugleitung mit Saugkorb (bei Bedarf mit Schutzkorb..und Schwimm-
boje) an den Saugstutzen (36) änschließen (Saugkorb genügend weit
unter Uasser legen)

- Diuckschläuche nach Bedarf an die Druckabgänge (14), (16), (47)
und (52) anschließen, Kugelabsperrhähne (18), (19), (a6) und (50)
schließen, Entwässerungshähne (17.), (20), (rr), (45), (49), (56)
und (57) schlieOen

- Einschditen der Heckpumpe (siehe 2.2.2.L.)
- Schalthahn (12) auf "Ansaugen" stellen
- Mit dem Bedienhebel (rl) die Drehzahl 2200 min-l der Heckpumpe

einregeln; das Ansaugen ist beendet, wenn aus dem Ausstoßrohr
des Schalthahnes (12) trlasser austritt und das Manometer (21)
Druck anzeigt
Das Mano-Vakuummeter (r7) muß Unterdruck anzeigen.

- Schalthahn (rZ) auf "Betrieb"stellen
-:Kugeläbsperrhähne (rB), (r9), (45) und (50) nach Bedarf

langsam öffnen



- Heckpumpen-Drehzahl entsprechend dem.gewünschten Ausgangs-
o"r"i-nit dem Bedienhetei (lr)-Ieguliären' 0abei darf die
;;;i;"i; Drehzahl ,on looo.min-r iicht überschritten r"erden'

Bei extrem großen Saughöhen sowie bei Luftzusatz im t{asser ist es

iläöriinl-äiE-scÄartnaf,niiuirJng "Ansaugen', beizubehalten. Die

Heckpumpe arbeitet d";;-i;;l;A;m wie ii.der Stelrung "Betrieb"'.
;;; 't;iii aus dem ar"utoriiät"-des schalthahnes (12) ununterbrochen
l{asser aus.
äir-Än.eiß"n der t{assersäule wird dadurch verhindert'

,.2.4.r. Betrieb bei Uasserentnah!!-ll'§-3eß Hydran

- Verbindung zwischen dem Hydranten und dem Sauostutzen (15)

herstellen (in der nJäär"ilii-Hjrr"irii:äx und öruckschläuchen)

- Druckschläuche nach Bedarf an die Oruckabgänge (14)' (16)' (47)

und (52) anschließenl"xrsäräü"p"itr'än"u <ig); (19)' -(46). 
und

(50) schrieß"n, rntnä"ää;;;ö;häh;; aii), <zo) , (r3)' (45)' (4e)'
(56) und (57) schließen

- Schalthahn (12) auf "Betrieb" stellen
- Hydranten öffnen
- Einschalten der Heckpumpe (siehe 2'2'2'l')
- Kugelabsperrhähne (18), (19), (46) und (50) nach Bedarf langsam

öf fnen
- Heckoumoen-DrehzahI entsprechend dem gewünschten Ausgangsdruck

mit äem .Bedienhebel (lI) regulieren'

Der angezeigte Uberdruck am Mano-Vakuummeter (17) darf nicht
unter 0,15 MPa fa11en.

t -2.5 Fütten der lasserzeLle

,.2.5.1. Allgemeines

Der FüIlstand der Wasserze]1e wird optisch durch Kontrolleuchten
ä*-HLäro",ii"nungsstanä-unä i, F"n"uti-raus auf dem Bedienpult am

ü,endestrahlrohr angezeigt.

Mit steigendem Füllvolumen der Wasserzelle verlöschen die Kon-

trolleuchten.

1.2.5.2. lÜllen mit der Hec

Das FüIlen erfolgt bei laufender Heckgumpe

- Absperrventif (8) öffnen

- nach dem Errelchen des maxinalen FÜIlstandes der lllasserzelle
iii oäi Absperrventil (B) uieder zu schließen'



f . Eedienunosanleituno

J;t. Zusätzllche Kontroll- und Bedlenelerente

0ie.zur Eedienung des Feuerwehrfahrzeuges zusätzlich am Armaturen-brett, am Bedienpult am lrlendestrahlrohi und am Heckbedienunos-
stand angebrachten Kontroll- und Bedienelemente sind auf detEiId 2 dargestellt.

J.2. Betrleb der Heckouloe

I.2.1. Alloeteines

9lf in der. folgenden Anleitung zum Betrieb.der Heckpumpe ange-führten Zahlen be2iehen sich äuf das Schema der lösthtächniächen
llf"sg (Bitd.8,. Iose .beigeleg!). qie Geuährleistung der st-ndigänEinsatzbereitschaft des Tanklöschfahrzeuges erfordärt besonderä.
daß sich die 1öschtechnische Anlage stets in einem betriebsbereiten
Zustand befindet. }{ichtigste Voraussetzung dafür ist elne mit trlas-ser gefüIlte Wasserring-Entlüftungspumpe.

J.2.2. Füllen der lasserrlng-Entlüftungspumpe

f.2.2.1. Allgemeines

l,T 9i9 Vorbereitungen zum Betrieb der Heckpumpe zu verringern,bleibt die tllasserring-EntIüftungspumpe in der warmen JahrEs-
zeit stets mit lrlasser gefü11t. In der kalten Jahreszeit muß iedoch(auch bei Unterbringung in geheizten Räumen) die htasserring-Ent-
lüftungspumpe entleert sein, da der I'nhalt während der Fahit zumEinsatzort gefrieren kenn.

Nur wenn die lllasserring-Ent1üftungspumpe mit einer ausreichenden
Mischung l,rasser und Frostschutzmittel gefü11t ist, wird die Ge-fahr des Gefrierens vermiedön.

Bei einer schadhaften Ulasserring-Entlüftungspumpe kann die Saug-Ieitung und die Heckpumpe von deD Wasserzeile als über die Tan[-Ieitung durch das öffnen des Tankventils (50) (Füllstand der
l{asser2e}1e beachten) gefü111 werden. Die Kugelabsperrhähne (19),(19), (45) und (50) sind bis auf einen zum Bä1üften zu schli;ße;:
Nach dem Beenden des Auflüllens ist dieser zu schließen.

, -2-2-2 Füllen von der lasserzelle aus

- Entwässerungshahn()3) schließen
- Schalthahn (12) auf "Luftpumpe füIlen" stellen
- einen Kugelabsperrhahn (18), (L9), (+f) oder (50) etwa 10

Sekunden öffnen
- geöffneten Kugelabsperrhahn (18.), (I9), (45) oder (50) schließen
- Zur Kontrolle der FüIlung ist der Entwässerungshahn (ll) an der

Itlasserrlng-EntIüftungspumpe kurz zu öffnen. t,länn dem Entwässe-
rungshahn (ll) hlasser entströmt, ist die tl,asserring-Entlüftungs-
pumpe betriebsbereit.



t-2-5-r. Füllen von Hydranten aus

- Verbindung zwischen dem Hydranten und dem Einfüllstutzen (11)
h;;;t;ii;; (in our Reger ftit standrohr und Druckschtauch)

- Kugelabsperrhahn (10) öffnen
- Hydranten (Standrohr) öffnen
- nach dem Erreichen des maximalen Fiillstandes der l{asserze}1e

ist der Hydrant zu schließen. Da die FÜlleitung bis zu ihf,em
Äö"hst"n Funkt irn Fahrzeug mit Wasser gefülIt ist, muß vor dem.

nutuppeln der Verbindungsleitung. der..gegenüberllegende freie Ab-
o;;s-ä;; Siandrohres bei geöffnätem Küg-labsperrhahn (10) zur
Entleerung geöffnet werden.

g-1u-n s'i
Liegt beim Befü11en der l,,asserzeIIe am Einfüllstutzen (11) ein
Einü"ng"d"r"k Über 0,5 MPa an, ist in der letzten Phase des Fü11-
o"oi""äes (ab VerIösähen der 4. blauen Kontrolleuchte) die }{as-
ierzufunr durch den Kugelabsperrhahn (10) stark zu Eeduzieren'
gii Nichtoeachtung dieier Voischrift kommt es zu einem unzuläs-
iiöun-inn"noruck äer t{asserzelle und führt zu einer Zerstörung des
KWS.

1.2.5. Ausschalten der HeckPumpe

- Schalthahn (12) auf Betrieb stellen
- Eedienhebel (ll) auf Leerlauf einstellen
- Druckknopf (10) (lufscnrift "Kupplung") drÜcken

- Kioohebel (28) (Aufschrift "Heckpumpe") bei gedrücktem Druck-
kn'obf (lo) auf "Aus" sterlen

- Druckknopf (10) entlasten
Die Pumpenuelle darf sich nicht mehr drehen, sonst ist der
Vorgang zu wiederholen.

- Heckpumpe durch öffnerl der Kugelabsperrhähne (18), (19), (46)
una ifO) sowie Abkuppeln der Anschlußleitungen entwässern'

f.J. Betrieb der schaumtechnischen Anlage

f . 1.1. Einsatznröglichkeiten

Bei allen voran geschilderten Arten des Einsatzes der Heckpumpe

iiienä 1.2.4.r.,-3.2.4.2., 1.2.4-t' ) ist es auch rnöglich' mit.
dchaum- bzw. Netzwasser zü arbeiten. Dazu-ist es notwendig, die
äütärätii"t'in Zumischregerungen (ll) und.(51) in Verbindung mit
Jä"-Häc[purpe (]8) und äer Zümischpumpe (52) in Betrieb zusetzen'

Eeim Einsatz können nur die vorderen Druckabgänge (14) und-(52) ver-
nunout.werden. Voraussetzung für den Einsatz ist eine gefülIte
ScnäumOifdnerzelle bzw, ein-über die Außenbordleitung angeschlos-
sener Schaumbitdneranhänger oder sonstiger Vorratsbehä1ter'



Es wird wie folgt verfahren:

- Gewählte Löschauswurfsvorrichtung an die eusgelegte Druckschlauch-
leitung ankuppeln,

- Gewünschte Zunisch-Prozentzahl am Handrad (12) und/oder (5a)
der automatischen Zumischregelung (11) und/oder (51) einstel-
len (etwa , ... 5 %).

Zur Herstellung von Netzwasser mit einem Schaumbildneranteil
von rund I X lst das in der Umgehungsleitung der automatischen
Zumischregeluns (13) und/oder (51) befindliche Reduzierventil
zu bedienen (Bediengriff quer zur Durchflußrichtung stellen).

- Absperrschieber (7) bzw. bei Entnahme über Außenbordleitung
aus separaten Vorratsbehältern Absperrklappe (23) oder (26)
öffnen.

- Bedienhebel (ll) auf Leerlauf einstellen.
- 0ruckknopf (10) (Aufschrift "Kupplung") drücken.
- tlach 2 Sekunden Kipphebel (28) (Aufschrift "Heckpumpe'fund (27)

(Aufschrift "Zumischpumpe") bei gedrücktem Druckknopf (10) auf
"Ein" steIlen.

- Druckknopf (10) (Aufschrift "Kupplung") entlasten. Ist die Pumpe
nicht eingerückt, lst der Schaltvorgang zu wiederholen.

- EntI.üftungshahn (19) am Einspeisschieber (40) öffnen. Mit dem
Bedienhebel (ll),0rehzahl erhöhen, |'lenn Schaumbildner am Ausstoß-
rohr des Schalthahns (12) austritt und das Manometer (48)'Druck
anzeigt, ist der,Entlüftungshahn (]9) zu schließen.
Mit der Heckpumpe notwendigen u,asserdruck (0,4... 1,0 MPa) er-
zeugen und durch Üffnen der Kugelabsperrhähne (18) und/oder
(50) durch die automatischen Zumischregelungen (11) und/oder
(5I) Wasser fördern,

- Oen Einspeisschieber (49) und/oder (42) der Zumischpumpe zur auto-
matischen Zumischi'egelung (11) und/oder (91) so weit 6ffnen, bis
das Manometer (41) und/oder (41) den notwendigen Zumischdruck
(0,45...1,2 MPa) anzeigt. Auf die Einhaltung des aus der Tabelle
im Pumpenraum abgeleiteten Differenzdruckes entsppechend der Ein-
satzbedingungen ist zu achten.

- [,lird der Schaumangriff unterbrochen,'dann ist der Einspeisschieber
(40) und/oder (42) sofort zu schließen, um ein Zurückdrücken des
Schaumbildners auf die Saugseite der Heckpumpe zu verhindern.
Gegebenenfalls ist die Drehzahl zu reduzieren.

- Bei Weiterführung des Schaumangriffes ist der.Einspeisschieber(40) und/oder (42) wieder zu öffnen.
- Um das Abreißen der Schaumbildnerzufuhr durch das Leerwerden der

Schaumbildnerzelle zu verhindern, kann rechtzeitig über die Saug-
stutzen (?2) ond/oder (25) aus fahrzeugexternen Behältern Schaum-
bildner zugeführt werden.0abei ist die Absperrklappe (21) und/
oder (26) zu öffnen und der Absperrschieber (7) zu schließen.
Ulird die Schaumbildnerzufuhr unterbrochen, sind die Einspeis-
schieber (40) und/oder (42) und die Kugelabsperrhähne (18) und/
oder (50) zu schließen

- Nach jedem Einsatz ist die AnLage zu spüIen (siehe l.],1.),



I.1.2. Füllen der Schaurblldnerzelle

Der FüIIstand der Schaumbildnerzelle rird optisch durch Kontroll-
Ieuchten am Heckbedlenungsstand und im Fahrerhaus auf dem Bedien-
pult am l{endestrahlrohr ängezeigt. lllt steigendem Füllvolumen
verlöschen die Kontrolleuchten.
In die schaumbildnerzelle slnd nur einander verträgliche und nicht
absetzende Flüsslgkelten zu füllen.'

Die Schaurobildnerzelle rird hauptsächlich mit der Zumischpurnpe ge-
iÜifi. untei Beachtung einer Föidermenge von maxlmal 40 1/min ist
es auch möglich, eine Fremdeinspeisung vorzunehmen.
Es wird wie folgt verfahren:

- Anschlu8leitung zuischen vorratEbehälter und dem Saugstutzen (22)
oder (25) herstellen

- 0ffnen der Absperklappe (23) oder (25)i der Absperrschieber (7)
ist geschlossen.

- Oer Fahrzeugmotor befindet sich in Betrieb bzw. wlrd mit dem Star-
terknopf (10) angelassen.

- Bedienhebel (ll) auf Leerleuf einstellen
- Druckknopf (r0) (Aufschrlft "Kupplung!') drücken

- Kioohebel (27) (Aufschrift "Zumischpumpe") bei gedrücktem
orirär*nopt (10) auf "Eln" stellen

- Einspeisschieber (59) öffnen.

Achtung!
Es ist auf ein langsames Befüllen zu achterr, um. die Entste-hung
eines unzulässigen Innendruckes sowie ein Verschäumen In der
BehäIterzelle zu vermelden.

- Bei Verlöschen der oberen Kontrotleuchte bzw. Erreichen des
mäiimarin Fürrstandäi dis Schaumbtldners ist der Einäpeis-
schiebet (59) zu schlie0en.

- 0ruckknopf (J0) (Aufschrift "Kupplung") drücken

- Kipphebel (27) (Aufschrift "Zumischpumpe'i) auf "Aus" steIIen
- Absperrklappe (21) odet (2Ö schließen, AnschlußIeituno vom

Sau'gstutzeh (22) oder (25) Iösen

- Restmengen aus dem Rohrleitungssystem können über den Ab- i

iasttatn-(ef) und die Absperrklappe (2t) oder (26) abgelassen
werden.

- Nach Jedem FüIlvorgang ist unbedingt das Rohrleitungssystem zu
spü1en (siehe l.l.l.).



l.l.l. Spülen

Die Heckpumpe und die Zumischpumpe befinden sich in Eetrieb.

- Abkuppeln der Umgehungsleitung der benutzten eutomatischen
Zumischregelung (ll) und/oder (51)

- Entwässerungshähne der benutzten automatischen Zumischregelung
(11) und/oder (51) öffnen

- Verbindung zwischen Druckstutzen (te) oOer (47) zurn Saug-
stutzen (ZZ) oOet (25) mit einem 0ruckschlauch herstellen.

- Durch öffnen der Kugelhähne (19) oder (46) und der Absperr-
klappe (Zl) oAer (26) mlt der Heckpumpe und der Zumischpumpe
so Ienge I{asser fördern, bis Klarwasser an der benutzten auto-
matischen Zumischregelung (ll) und/oder (51) austritt.

- Schlie0en der benutzten Einspeisschieber (40) und/oder (42)
zum Spü1en des Proportional-Sicherheitsventils (58), Handhebel
betätigen.

- Anschließend öffnen der Einspeisschieber (49) und/oder (42)
muß Klarbrasser aus der benutzten automatischen Zumischregelung
(11) und/oder (51) austreten, sonst Vorgang wiederholen.

- Bedienhebel (]1) auf Leerlauf einstellen
- Druckknopf (10) (Aufschrift "Kupplung") drücken

- Kipphebel (27) (Aufschrift "Zumischpumpe") und (28) (Aufschrift
"Heckpumpe") bei..gedrücktem Druckknopf (10) auf "Aus" stellen.

- Druckk,nopf (10) (Aufschrift "Kupplung") entlasten, Die Pumpen-
wel1en dürfen sich nicht mehr drehen, sonst sind die bei.den
eben genannten Punkte zu wiederholen.

- Abkuppeln.des Druckschlauches
- Entwässern der AnIage durch öffnen der Entwässerungshähne (56),

(57) und (51), Blindkupplung (55) abnehmen

- Der Spülvorgang ist nach ca. 6 und ca. 24 Stunden zu wiederholen.
Zum SpüIen der schaumtechnischen Anlage können auch fahrzeugexterne
Elektropumpen eingesetzt werden.

Nach jedem Spülvorgang ist die Einsatzbereitschaft der schaum-
technischen AnIage wiederherzustellen,

1.4. Einsatz der Schnellangriffseinrichtung

Bei allen Arten des Einsatzes der Heckpumpe (siehe 1.2.4.) sowie
bei der Erzeugung von Schaum oder Netzwasser (siehe 1.1.1.), bei
Einsatz der rechten automatischen Zumischregelung (13) kann die
Schnellangriffseinrichtung verwendet werden.

- Verschließen des vorderen Druckabganges (14) der Heckpumpe
mit einer Blindkupplung

- Kugelabsperrhahn (I8) öffnen
- Üffnen der Schlauchkassette am Fahrzeugheck rechts, Entnahme

des Mehrzweckstrahlrohrs CM-P mit dem angekuppelten Druckschlauch



- 0ffnen des SchnellschIußventils (9)

- Nach AbschLuß des Einsatzes Kugelabsperrhahn (18) schließen

- .Entt*ässern durch Abkuppeln des Schlauches und Üffnen des Ent-
wässerungshahnes (15).

Achtung!
Nach erfolgtem Einsatz ist unbedingt das schnellschlußventil (9)
Iü-""nii"sEn, da sonst bei eingelegtem Dr-uckschlauch und Betrieb
0""-He"kpurpä di" Gefahr der Zärstörung der.Schlauchkassette be-
steht.

- Druckschlauch und MehrzweckstrahLrohr CM-P in die Kassette ein-
fEöä", aäu"i Faltung beobachten (siehe BiId l)'

Bild l. Schnellangriffskassette mit eingelegtem Druckschlauch



Nach jedem Einsatz von Schaun- bzt{. Netzuasser ist das Leitungs-
system zu spülen (siehe t.t.r.).
Zusätzlich ist rie folgt zu verfahren:
- Heckpumpe einschalten und llasser fördern
- Schnellschlußventil (9) und Mehrzueckstrahlrohr CM-P öffnen
- So lange l{asser fördern, bis Klarf,asser austritt
- Schnellschlußventil (9).schIießen, Heckpumpe ausschalten
- Leltungssystem entwässern.

f.5. Elnsatz des fendestrahlrohles

Vorbereitung

Es ist wie folgt zu verfahren;
- Druckstutzen (52) mit Elindkupp1ung verschliegen und Kugelab-

sperrhahn (51) öffnen. Der Kugelabsperrhahn (68) und der Ent-
uässerungshahn (61) müssen geschlossen sein.

- Podest im Fahrerhaus ausklappen und in die Rückwand einhängen.
0ie an der Rückwand rechts und links befindlichen Gummimatten
auf der Sitzbank ausrollen und Dachluke öffnen,

- Wendestrahlrohr. durch Betätigen des Pneumatlkventil aus-
fahren.

- Uber die ausgerollten Gummlmatten auf das Podest steigen.
Aufschrauben-des ausgewähIten Mundstückes. Umschalthahn (l)
auf wasser- oder'Schaumauswurf einstellen, Horizontale und ver-
tikale Feststellgng lösen.

Einsatz aus den Ständ

Bei allen Ar.ten des Einshtze.s der Heckpumpe (siehe r.2.4.) und bei
der Erzeugung von Schaum- oder Netzwasser (siehe 1.1.1.) bei Ein-
satz der äutömatischen Zumigchregelung (91) kann der Einsatz aus
dem Stand erfolgen.

Nach Inbetriebnehme der Heckpumpe wird wie folgt verfahren:

- Kugelabsper,rhahn (50) langsam 6ffnen
- Wendestrahlrohr in gewünschte Richtung bringen, Kugelabsperr-

hahn (54) langsam öffnen
- Nach Beendigung des Einsatzes ist der Kugelabsperrhahn (64)

zu schließen
- 0ie Heckpumpe ist auszuschalten.

Einsatz vährend der Fahrt

Die Versorgung deE Heckpumpe und der Zumischpumpe ist während der
Fahrt nur über den KWS möglich.
Es ist wie folgt zu verfahren:

- Saugstutzen (15) mit Blindkupplung verschließen, Entwässerun0s-
hähäe (17), (20), (45), (49), (55) und (57) schließen



- Kugelabsperrhahn (50) öffnen, Xugelabsperrhähne (18), (19) un6(46) müssen geschlossen sein
- Tankventi.l (60) öffnen, Schalthahn (12) auf'lBetrieb" stellen
- Einschalten der Heckpurilpe vom Fahrerhaus aus (siehe ,.2.1.?.)
- llendestrahlrohr in gewünschte Richtung bringen, Kugelabsperr-

hahn (54) langsarn öffnen
- Betriebsdruck kenn mit dem Manometer (65) hinter dem FahEersitz

kontrolliert werden

- Nach Beendigung des Einsatzes Kugelabsperrhahn (64) schließen,
zum Ausschalten der Heckpumpe das Fehrzeug kurz anhalten.

Beim Einsatz von Schaum- bzw. Netzwasser kommen folgende Vorbe-
reitungsarbeiten bei Stillstand des Fahrzeuges hinzu:
- Gewünschte Zumisch-Prozentzahl am Handrad (54) der automati-

schen .Zumischregelung (51) einstellen (l ... 5 X) bzt.l. bei
Netzuasser das Reduzierventil der automatischen Zumischregelung
(51) bedienen (Bediengriff quer zur 0urchflußrichtung).

- Absperrschieber (7) öffnen.
- Einspeisschieber (4i) nach Erfahrungswerten einstellen, damit

der notwendige Dif{erenzdruck bei Betrieb gewährleistet ist.
Je genauer die Einstellung des Einspeisschiebers (42) erfolgt
und beim Einsatz der Druck in der Zuleltung konstant gehalten
uird, um so höher ist die Qualität des Schaumes.

Nach jedem Einsatz von Schaum- bzw. Netzwasser ist das Leitungs-
system zu spü1en (siehe l.l.l.)
Zusätzlich ist wie folgt zu verfahren:

- Druckstutzen (52) geschlossen, Kugelabsperrhahn (51) geöffnet
- Kugelhahn (50) ötlnen, Wendestrahlrohr ausfahren, Blindkupplung

(70) abnehmen

- Kugelabsperrhähne (64) und (68) wahlweise tiffnen bis Klarwasser
austri t t.

1.6. Einsatz der Sprllhginrichtuns

0er Einsatz erfolgt währenC der Fehrt bei Versorgung der Heck-
pumpe und der Zumischpumpe aus dem KWS.
Es wird wie folgt verfahren:

- Saugstutzen (15) mit Blindkupplung verschlie0en, Entwässe-
rungshähne (17), (20), (45), (49), (55) und (57) schließen

- Kugelabsperrhähne (50) und (:l) Uffnen, Kugelabsperrhähne
(18), (r9), (46) und (64) müssen geschlossen sein

- Tankventil (50) öffnen, Schalthahn (12) auf "Betrieb'r stellen
- Kugelabspdrrhahn (fS) Ottnen, Einschalten der Heckpumpe vom

Fahrerhaus aus (siehe 1.2.3.2.) .

Beim Einsatz von Netzwasser sind die Vorbereitungserbeiten ent-
sprechend dem Einsatz des Wendestrahlrohres während der Fahrt
durchzuführen (siehe 1.5. ).



Uber den Oruckabgang (70) kann bei Abnahme der Bllndkupplung und
Schließen des Absperrschiebers (59) ein Leichtschaumgenerator an-
geschlossen werden.

Nach dem Einsatz von Schaum- bzw. Netzwasser ist zu spülen. Dabei
ist wie beim Wendestrahlrohr (siehe 1.5.) zu verfahren. Oer
Kugelabsperrhahn (54) mu0 dabei geschlossen bleiben.

f.7. Iinterbetrieb
Eeim Einsatz des Fahrzeuges bei Temperaturen unter 0 oC ist neben
den Erfordernissen am Fahrgestell (siehe Bedienungsanleitung lnder Beilage) eine sorgfältige Entwässerung der geEamten Lösöhtech-
nischen Anlage notwendig.

A11e von Wasser und Schaumbildner durchflossenen organe sind auf
der Fahrt zum und vom Einsatz zu entwässern und es ist mit offenen
Absperrorganen-zu fahren (Entlüftungs- und Entwässerungshähne grün
gekennzeichnet). Eine Ausnahme biLdän bei gefül1tem Kl{S das Taikven-tiI (50) und der Absperrschieber (7), die [eschlossen sein müssen.

Die l{asserring-Entlüftung"prrp" kann ständig betriebsbereit sein,
wenn sie mit einer ausreichenden Mischung l{asser und Frostschutz-
mittel gefüllt ist. Nach dem Einsatz ist aber auch hier eine Ent-
wässerung-notwendig, da sich während des Betriebes.ein l{asseraus-
teusch vollzieht und damit kein wirksamer Frostschütz mehr gewähr-
leistet ist.
Besteht die Notwendi§keit, das Fahrzeug im Freien abzustellen, ohnedie Zusatzheizung zu betreiben, ist der KtrlS zu entleeren.
,.8. Entnahme deg Reserverades

Das Reserverad des TLF 15 GMK bzw. des TLF 15,/01 ist im Laderaum I
untergebracht; Um die Entnahme zu erleichtern, wurde die Befesti-
gung an SpeziaLhaltern voDgenommen.
Bei der Entnahme des Reserverades ist wie folgt zu verfahren:

TLF 16 GMK

- Üffnen des Rolladens des Laderaumes l.
- Drehen des Rades am Profil nach unten.
- Befindet sich das Rad an der höchsten Stelle im Laderaum, den

Halter mit Rad mit Schwung nach außen ziehen und Orehrichtung
ändern.
Zu beachten ist, daß beim Absenken das Rad vom Aufbau abgezogen
und, wenn erforderlich, abgebremst wird.

- Nach dem Absetzen auf dem Erdboden da.s Rad mit einem Spezial-
schlüssel, der sich links neben dem Rad in einer Blechmulde be-
findet vom HaIter lösen.

TLF L6|OI

- iiffnen des RoIIadens des Laderaumes I .

- Schnäpper lösen, Lagergestell herausziehen, Spannband Lösen,
Spannbock entnehmen.



5- Iartuno und Pfleoe

Oie Eehandlung und Pflege des Fahrzeuges ist ausschlaggebend für
.seine Einsatz6ereitschaft, Leistung und Lebensdeuer. Aus diesem
GiunO sinA die in der Schririer- und WartungsÜbersicht deP Betriebs-
äniäitung aufgeführten Wartungsarbelten regelmäßig - unter EinhaI-
tung der-angegebenen Zelträume - vorzunehnen.

Die Pflege des Fahrgestells ist entsprechenit d9! !illgi"9ll.-itl del
aäirietsänteitung für den Spezielkrafti,agen U 50 LA/TLF-GMK durch-
zuftihren (siehe Beilage).

Der Schrierplan und die Schrler- und Iartungsübersicht geben.eine
übersicht üÜer vorhandene SchmieEstellen sowie Über die Schmier-
;iii;i und Schmierintervalle (8i1d 10, Iose beigelegt);

Für dle Heckpurpe beziehen sich Pflege- und uartungsarbeiten_neben
aär eitorOeriici,en äußeren Reinlgung vor allem auf folgende Punkte:

a) Schmierung des saugseitigen Kugellagers der-Pumpe nach 1990-99-
triebsstuiden, sonät einmal jährlich mit Uälzlagerfett Sl{A 512
bei Lagerausbäu (Nachschmiermöglichkeit von außen nicht vor-
handen).

b) Kontrolle des öIstandes im Techoneterantrieb nach jedem Ein-
satz. sonst einmal monatllch.
Öie ötstanoskontrolle Iiegt bei der in das Fahrzeug eingebauten
Heckoumoe an der. Antriebsseite.
ä;; Eiai;"i wird durcn das Herausschrauben des Örstandsstabes
festoestellt. bls zu deren eingedrehter Nut der 0lstand gehen
muO [Uei Horizontallage der eumpe). An der Einschraubstelle des
niosiaues wird auch däs üt etngbfÜ1It. Mindestens einmal jähr-
Ilch mu0 das ü1. g,rrieuert werden' Es ist MD 1544 zu verwenden'

ourch diese SchmierstelLe wird gleichzeitig das Schraubradge-
triebe des Techometerantriebes und das druckseitige Kugellager
der Heckpumpe geschmiert

c) Oas glelche Üt 'ist auch zum Schmieren der Techometerwelle zu-' b;;ri;;;; in oie minoestens einmal jährlich etwas Ü1 einzufüllen
ist. Hieizu wird die Verschraubung der blegsamen l{eIle am Tacho-
meter gelöst und das UI am Mitnehmerzapfen elngefüllt.

d) Naqhpacken von Knetpackung an zwei t{ellenebdichtstellen'

Das Nachpacken erfolgt bei laufender Heckpumpe. Hierbei..ni.cht
üüermäOib pressen' söndern nur so' daß in gewissen Abständen
Itasserpeilän austieten. Soltte durch Verwendung ungeeigneter
knÄlp"äkrng oder durch sehr langen Stillstand der Heckpumpe eine
Verh'ärtung-der Packung eingetreten sein, so muß die Packung aus
oäm eacxuigsraum entfärnt ünd neue Knetpackung eingebracht werden.

Es ist zu beachten, daß bei vollständigem Neuverpacken als erstes
ein-Ueictrpackungsring als Grundring einzulegen ist' Ein gle.i.cher
Ring ist bann aüch ai Ende auf der Deckelseite-ei.nzulegen' Vom

ürert wird die Knetpackung D Artikel-Nr. 1700/450/II vom VEB Kau-
iäsit oresuen eingbsetzt. rur oie Grtrndringe wird sleichstoff-
packung 4l-10qu giaphitiert nach TGL 5868 B1' 1' verl'endet'



e) Nach Jedem Einsatz, sonst in regelmä0igen Abständen von einem
Monat, erfolgt eine Prüfung der Heckpumpen durch die Trocken-
saugprobe. Hiermit soll festgestellt werden, ob die Heckpumpe
gegen äußeren Luftdruck dicht und die Wasserring-EntlÜftungspumpe
funktionstüchtlg ist.
Es wird !.,ie f olgt verf ahren:

- Saugstutzen (16) mit Blindkupplung verschlie8en.
- FaIIs das Tankventil (60) offen ist, dieses schließen. Blind-

kupplungen der 0ruckabgänge (14), (16), (47) und (52) abnehmen.
trlasserring-Entlüf tungspumpe auf f üI1en.

- Heckpumpe einschalten und auf Nenndrehzahl 2200 min-1 einregeln.
Schalthahn auf "Ansaugen" stellen. In spätestens f0 Sekunden
muß ein Unterdruck von 0,08 MPa (0mWS) erreicht sein.

Ist er erreicht, den Schalthahn auf "Betrieb" stellen.

Drehzahl verringern und die Heckpumpe ausschalten.

Der erreichte Unterdruck darf innerhalb einer Minute höchstens
um 0,01 MPa absinken.
Nach-Beendigung der Prüfung werden die Kugelabsperrhähne (18),
(19), (46) und (50) wieder geöffnet.

Die Zumtschpumpe ist weitgehend wartungsarm' Es ist iedoch not-
wendig, von Zeit zu Zeit die Stopfbuchsenpackungen nachzuziehen'
Das gleichmäßige Nachziehen ist entscheidend für die Leistung
der Fumpe. Die Packungen sollten so eingestellt sein, daß ein
leichtes Tropfen (5... l0 Tropfen/min.) zu verzeichnen ist.

Nach jedem Einsatz hat eine PrÜfung deD Zuleitung zum llendestrahl-
rohr iu erfolgen. Besondeis ist auf das ausfahrbare Rohr im Mann-
schaftsraum zu achten. Die Abdichtung der Hutmanschette ist zu über-
prüfen. Dichtet die Hutmanschette nicht mehr einwandfrei ab, so
ist sie auszuwechseln. Dazu ist die obere Kolbenstangeriverbin-
dung des Luftzylinders durch Entfernen des Splintes zu lösen und
das gesamte obere Teil des [t,endestfahlrohres soweit herauszu-
ziehen, bis das obere Zuleitungsrohr freiliegt. Die schadhafte
Hutmanichette wird durch AbsGhra.uben der Druckplatte am unteren
Zuleitungsrohr herausgenommen und ausgewechselt' Nach jedem Ein-
satz ist das obere Zuleitungsrohr im ausgefahrenen Zustand einzu-
fetten.

Für die Betätigung der Nebenantriebe ist es besonders wichtig, die
Pneumatikanlagä in einem einsatzbeDeiten Zustand zu halten. Dabei
ist es notwendig, von Zeit zu Zeit über die Frostschutzpumpe
Frostschutzmittel in die Oruckleitungen zu pumpen, um ein Ein-
frieren der Kolben in den Arbeitszylindern infolge Kondenswasser
zu verhindern. llleiterhin maeht es sich erforderlich, den Hauptluft-
behälter (11) und den HilfsluftbehäIter (12) regelmäßig zu ent-
wässern (siehe Bild 1).

Zur l^lartung der Rolläden si.nd monatlich folgende Arbeiten durchzu-
führen:
a) Sichtkontrollen der Lamellen und Führungsschienen auf mögliche

Deformationen, gegebenefalls auswechseln der Teile.



b) Säubern der Führungsschiene und neu einsprÜhen mit Silikonöl
odeD Silikonspray.

c) Kontrolle der Abstandshalter, bei Verschleiß Über 2 mm austau-
schen der Teile.

d) KontroIle des Verschlußmechanismus auf ordnungsgemä0es SchIießen
evtI. nachstellen an der Zylinderschraube im Schließzylinder.

e) Kontrolle der Federspannung: Rolladen darf in keiner Position
selbständig abrollen. Ist Federspannung zu gering' sind folgende.
Arbeitsschritte erf orderlich :

- öffnen des Rolladens
- Entfernen der Führungsschienen und des Endbrettes

- Spannung der }lelle um eine halbe Umdrehung erhöhen

- Einbau der Endschiene und der Führungsschienen

- Funktionsprobe.

6. Prüfuno und Einstellung der automatischen Zumischregelunq

Mit Hilfe der Prüf- und EinstelLungstechnologie nach Kramer sind
die einzelnen Feuerwehren in der Lage, die schaumtechnische Anlege
ständig auf Funktionstüchtigkeit zu prÜfen und sie'stets im ein- '
satzbereiten Zustand zu halten.
Zu beachten ist, daß während der Garantiezeit EingDiffe in die

^7 
2/8, die Zumischpumpe und das Proportional-SicheDheitsventil, die

sich aus dieser Unterweisung ergeben, nur von Vertragswerkstätten
für LF 15'und TLF 15 vorgenommen werden dürfen!

l. Manometerprüfung und Einstellung
[Jbereinstimmung des Manometers (21) der Heckpumpe und der Mano-
meter (41) und (41) der automatischen Zumischregelung feststellen.
Erford-erliche Arbeitsgänge :

- Druckstutzen der automatischen Zumischregelung
verschließen (Absperrschieber deP Schaumanlage
sen ).

- Zugehörigen Kugelebsperrhahn (18) oder (50) der

- l,tlasserversorgung herstellen,
- Heckpumpe einrücken'

mit Blindkupplung
bleiben geschlos-

Heckpumpe iiffnen,

- Ausgangsdruck nech Manometer (21) der Heckpumpe genau auf 0'8' '

0,9-oder 1,0 MPa (80, 90 oder 100 m V'lS) bringeni (beide Mano-
meter, das Manometer (21) der Heckpumpe und der automatischen
Zumischregeluns (41) oder (41), müssen den gleichen Druck an-
zeigen, die Anzeige des Manometers der Heckpumpe ist als richtig
anzunehmen )
Abweichungen der Anzeige des Manometers der automatischen Zu-
mischregelung Iassen sich koDrigieren, dazu wird die Manometer-
kappe mit Schutzsieb abgenommen, der Zeiger in Achsrichtung ab-
gezogen und in der Lichtigen Stellung !,ieder auf die Achse ge-
drückt.
Dabei ist ständio der gleiche Druck zu halten.



- Mit der Handkui'bel (befindet sich rechts neben dem Lagergestell)
Rad langsam mit den Seilwinden absenken, - r

- Nach dem Absetzen auf dem Erdboden das Rad mit einem Spezial-
,schlüsse1, der sich Iinks an der Vorderwand in einer Biechmulde
befindet, .von der Radaufnehme lösen.

r[. Sicherheitsvorschrlften

Einstellung des Proportional-Sicherheitsventils

Für den Betrieb und die Sicherheit der schaumtechnischen AnIage
ist die Funktionssicherheit des Propcirtional-Sicherheitsventils
von entscheidender Bed_eutung. Es befindet sich im Laderau,n 4 links
vor der Heckpumpe.

Beim Einsatz der schaumtechnischen Anlage (siehe l.l.) ist ständig
auf den zul{ssigen Höchstdruck von l,l MPa am Manometer (48) zu
achten. l{ird dieser Druck überschritten, i,st der Einsatz sofort
abzubtechen und eine Nachjustierung des Proportional-Sicherheits-
ventils vorzunehmen,

Dabei ist wie folgt zu verfahren:
- Rolladen des Laderaumes ) öffnen, Schlauchträge herausnehmen

- Abdeckkappe am Proportional-Sicherheitsventil abschrauben
- Kontermutter am Gelrindeeinsatz lösen
- Einstellung des vorgeschriebenen Ansprechdruckes von 1,5 MPa am

Manometer (48) durch Heraus- bzw. Hineindrehen des Gewindeein-
satzes. Dabei ist die Zumischpumpe immer wieder bei geschlossenen
Einspeisschiebern (40) und (42) in Betrieb zu nehmen, bis der
vorgeschriebene oruck erDeicht uird.

- Kontermut-tef am Gewindeelnsatz festziehen
- Abdeckkappe aufschrauben',

Benutzung der Steckdosen (8) und (18) a1s Ladesteckdose(siehe Schaltplan).

t{erden diese Steckdoserl als Ladesteckdosen zum Laden der Fahrzeug-
batterien benutzt, darf die Ladestromstärke 15 A nicht überschrit-
ten werden.

Starten des Fahrzeugmotors vom Heckbedienungsstand aus

Der Fahrzeugmotor kann mit dem Starterknopf (91) vom Heckbedienungs-
stand aus gestartet werden. 0urch einen Kontaktschalter (91) am
Schaltgestänge wird die Stromversorgung des Starterknopfes (91)
bei eingelegtem Gang unterbrochen.

Es ist auf die richtige Einstellung des Kontaktschalters (73) zu
achten bzh,. ist eine Nachjustiet'ung notwendig.



2. Uberprüfung der Funktion der Zumischpumpe und des Proportional-
Sicherheitsventiles.

Die Zumischpumpe hat bei einer Drehzahl n- = 1625 min-l und eingm
Druck Hn = i,r'upa (110 m ws) einen FördeFstrom vn = 105 I min-r.

Für die Prüfung ist ein Strahlrohr CM mit einem Mundstückdurchmesser
d = 6,5 mm erforderlich.
Das Strahlrohr CM wird an den Druckabgang (55) der Schaumbildner-
druckleitung gekoppelt, das Absperrorgan ist geschlossen.

An den Saugstu!;len (22) oder (25) wird ein C-Saugschlauch mit Saug-
rohr angekuppelt und in den Meßeimer gesteck.t (der Meßeimer muß
ständig mit ttlasser gefü1It gehalten werden).

Enforderliche Arbeitsgänge I

- beide Pumpen einrücken
- Absperrklappe (21) oder (26) öffnen (al1e anderen Absperrschieber

der schaumtechnischen Anlage bleiben geschtossen)

- Drehzahl der Heckpumpe nach Drehzahlmesser auf n = 2200 min-l
bringen (damit haf die Zumischpumpe die erforderliche Drehzahl
von n = 1625 min-' erreicht)

- Absperrorgan des Strahlrohres CM öffnen, die Drehzahl beibehalten
- Manometer (41) muß bei Erreichen der neuen Drehzahl mindestens

H . 1,2 Mpa (120 m WS) anzeigen

- Absperrorgan des Strahlrohres schließen, Druck am Manometer (1.2)
darf nicht über H = I,4 MPa (140 m |llS) ansteigen.

a

Wird bei geöffnetem Absperrorgan des Strahlrohres CM der erforder-
liche Druck nicht erreicht oder übersteiqt nach deq Schließen des
Strahlrohres Cer SchaumbiIdnerdruck den Wert von H = 1,4 MPa
(140 m uJS), dann ist die Zumischpumpe defekt und muß getauscht
werden. Werden sowohl bei geöffnetern aIs auch bei geschlossenem
Strahlrohr die voroegebenen Drücke nicht erreicht, dann kann so-
wohl die Zumischpumpe defekt als auch das Proportional-Sicherheits-
ventil falsch eingestellt sein.

Eingrenzen des Fehlers, beginnen mit der Einstellung des Propor-
tional-Sicherheitsventils (Arbeiten am Proportional-Sicherheits-
ventil dürfen nur bei Motorstillstand durchgeführt werden).

- Abschrauben der Verschlußkappe des Proportional-Sicherheitsventils
(Einstellschraube sichtbar)

- Durch Hinein (rechts)-drehen der Einstellschraube kann der An-
sprechdruck erhöht, durch Heraus (]inks)-drehen vermindert werden.

Danach ist Prüfung wie oben beschrieben zu wiederholen.

Andert sich trotz mehrmaligem Verstellen des Proportional-Sicher-
heitsventils nichts an den angezeigten DrÜcken, dann ist die Zu-
mischpumpe defekt,

). Prüfung und Einstellung der A'Z 2/8

Prüfung erfolgt entsprechend dem Aufbau Bild 4.



Die Uasserzuführuno erfolgt rnit..einer B_Schlauchleitung (l) zurnsaugstutzen oer xeä*pumf 
"- izj . 

-Uü"r-äii"-äl
;;;"5;;;;i;";;',i;ä"ä;" prüfbehärter rol rr3"l'fi!äX}iili#r(;?-li,asser- gefütlt (einwandf reie Oictrtträii äui-St""ni"äh;;; -i;i ;;;_wendig).

Als Meßmittel zur Einhaltung des Förderstromes von V!,ird eine Sprühdüse 500 (5); oie uei-n-=-öl'e0 Mp" (80diesen Förderstrom auswirfi; t;; ü;;"k"tuiien oer zuautomatischen zumischregefuÄg eingäi;i;i: --

Erforderliche Arbeitsgänge
(Bezeichnungen nach gitU-g: Schema der Iöschtechnischen Anlage):
- öffnen der Drosselrückschlagklappe (15) am Saugstutzen (16) undder t{asserzufuhr am prtittenlftei: ' -' -

- beide Pumpen einrücken, Uffnen des Absperrschiebers (40) oder(42) der. zu prüfenden. äutomatischän '7iii""n"ugelung 
(automati_sche Zumischregetung ist auf i x äinlääiärrt1.

- Drehzahl der Hecknumpe auf n = 2000 min-l bringen, üffnen desbetreffenden xuseiaubpeir["ün"u-iiä1"';ä"" i;0i;-;ä""'ää""uäiJ_meter (41) oder (41) i,er z,r prürdnuän-äuiomatiscnen z;;i";;;;_gelung 0ruck anzeigt.

- Einregeln des Ausgangsdruckes der Heckpumpe

[[Er=ro,i3r"a 
(80-m üs> uno-uei-i'üi"ä[ä'"i"r.es Hz = 1,05 Mpa

(erforderlicher Zunischdruck siehe Tabelte rechte Seite desPumpenraumes ),
- I39! Einregeln den Drücke, schrieoen der wasserzufuhr arir prüfbe-hä1ter, mit Stoppuhr fallände i;;;;;r;;;" zwischen zwei Markie_rungen z. B, 15 und l0 I messen.

Uasserzufuhr zun prüfbehäftei-söfort wieder öffnen (aus DiagrammBild 5 Zumischung :in f abteseni. --- - ----
- Bei Nichtübereinstimmung (der eingestellten 5 X an der eutoma_tischen Zumischreoelung-und O"r,iriti"fien Zumischuno) niüß Oie

_automatische ZumiSchre[ei;;s-;;r-;;;öJ"iJirt ;;;;;;: ",Einstellhandrad abschräuben-und 
"UiiEÄ"n, sichtbaren Vierkantentsprechend der aufgetretenen AOweicnunÄ versteflen (Links_drehuns - verrinoeruig; nechtiorärir^t :'[.;,oh;;;-;;; iiri"Ir,rng).Nach der Einstellung t,lässung wieOern6fenl-

- Ansctrließend Kontrolle._bui_y = 200 I min-1, H.o = 0,8 Mpa(80 m tts), Hz = 0,e0 upa isli ,wii-rio"'ää"ühdübb 200(aus Diasiamfi airä s zumiicnunö-in-il-"tiä"unl.
- Ergebnisse werden nachgewiesen (formlos).

= 500 I min-l
m US) gerade

prüfenden
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7. Eeseitigung von Betriebsstörungen

Störuno MöSIlctLe Ursache Maßnahme

He ckpumpe
1äBt sich
Betätigen

oder Zumischpumpe
trotz mehrmaligem
nicht einrücken

0Idruckkontrolle (rot)
leuchtet bei Iaufendem
Mo tor

Nicht genügend U] im Motor
voDhanden

Notwendiger Luftdruck wird nicht
erreicht, defektes Schaltventil

Schalthahn steht nicht auf
" Ans augen "

Tankventil ist bei Behälterbetrieb
geschl ossen

hlasserring-EntlüftungspumpB wurde
nicht aufgefülIt
Entwässerungshähne, Kugelabsperr-
hähne, Verschraubung im FüII-
trichter nicht dicht
Saugkorb Iiegt nicht im Wasser

Drosselrückschlagklappe im Saug-
stutzen geschlossen
Undichte Ansaugleitung

Saugschlauch schlecht angekuppelt
oder Dichtringe der Saugleitung
defekt

Saugkorb nicht genügend unter
llla ss er

01 nachfüIlen

Pneumatikanlage auf undtchte
Stelle ebsuchsn, Kompressor
ilberprtifen, Ventile [jberprüfen

Schalthahn auf "Ansaugen"
stel 1 en

Tankventll öffnen

Au ffüI len

Uberprtifen, SchIießen,
Dichtungen überprüfen

Saugkorb nuß mindestens 15 cn
unter Uasser gelegt werden

DrosselrückschlagklaPPe öf f nen

Uberpri.ifen der §chlauchleitung,
gegebenenf a1ls airswechseln

Uberprüfen, Dichtringe wechseln

Uberprüfen, Saugkorb unter
Ilasser legen

Heckpumpe saugt nicht an

Heckpumpe saugt schlecht
an, Saugzeit sehr lang,
kei.n kontinuierlicher
l{asserfluß



S töruno Möoliche Ursache Maßnahme

Es wird
zei0t,
dert

ein hohes Vakuum ange-
aber kein $lasser geför-

ltlassersäuIe reißt wieder ab

Trotz eingeschalteter Zumisch-
pumpe und geöffnetem Einspeis-
schieber liegt nicht der not-
wendige Druck an der automa-
tischen Zumischregelung an

l{ellenabdichtung nlcht ln ordnung
Nur getinge ltlasserförderung,
trotz geringer geodätischer Saug-
höhe und am MEno-Vakuummetea
angezeigtem Vekuum

Saugkor.b verstopft
Saugkorb Iiegt tm Schlamm

Drosselrückschl.agklappe unge-
nügend geöffn6t
Rückschlagventil tn Saugkorb
verklemmt

Kugelabsperrhanne zu schnell
oder zu früh geöffnet

Geodätische Saughöhe zu gio0

Absperrorgan zwisch€n Schaum-
bildnerzelle bzr. externer
Vorratsbehälter und Zumisch-
pumpe nicht g€öflnet
Schlauchmuffe in der Saugleitung
undi cht
PropoS t i ona I -S icherhei ts-
ventll verklenmt

Xnetpackung nachpacken

Sieb reinigen
Saugkorb freimachen, Schutz-
korb, Schwimmboje verwenden

0rosselrückschl agk I appe
weiter öffnen
Rückschlagventil funktions-
tüchtig machen

erneut ansaugen, (ugel-
absperrhähne langsam
öf fnen
Näher an den lrlasserspiegel
der Entnahmestelle herangehen
(tiefer aufstellen). Schalt-
hahn auf "Ansaugen" stellen
und auch während des Betriebes
stehen lassen. ltlasserebgabe
drosseln.
Absperrorgan öffnen

Uberprüfen, Schlauchschellen
nachziehen oder Muffe erneuern
nehrfache Betätigung des
Handhebels des Proportional-
Sicherheitsventil, gegebenen-



Störuno Möoliche Ursache Maßnahme

Kein Gemischdurchfluß
(bzw. zu gering)

Automatische Zumlschregelung
undicht

Automatische Zumischregelung
mischt nicht oder zu wenig zu

Automatische Zumischregelung
mischt zuviel zu

Fremdkörper in der auto-
matischen Zumischregelung
Düse der automatischen Zu-
mischregelung verstopft
Flanschverbindung undicht

0ichtungen defekt
Falsche Prozenteinstellung am
Handr a d

Zumischpumpendruck zu gering
gegenüber dem hlasserpumpen-
druck
Falsche Manometeranzeige

Verklebter bzw. festgeklebter
Kege I

Falsche Prozenteinstellung em
Handr ad.

Zumischpumpendruck zu hoch gegen-
über dem I'lasserpumpendruck
Gebrochene Druckfeder
Falsche..Manometeranzei ge
Abgerissene Zunge des KegeIs

fa1ls Ventil reinigen und
anschließend neu einstellen
Spü1en, FremdkärpBr ent-
fernen
Umgehungsleitung abkuppeln
und 0üse reinigen
Schraubverbindungen nach-
z i ehen

Dichtungen auswechseln
Gewünschte Prozentzahl
einstel 1en
Zumischpunpendruck erhöhen
vorgegebenen Dif f erenz-
druck einhalten
Manometer neu eichen bzw.
auswechse I n

Handrad mehrmals nach reohts
u, links drehen, beim Spülen
der schaumtechn. Anlage. Auf
gutes 0urchspü1en des autom.
Zumischers nach,Gebreuch achten
Gewünschte Prozentzahl ein-
stel len
Zumischpumpendruck senken

Teil auswech'seln
Manometer neu eichen
Teil auswechseln



Stöqqng Möoliche Ursache Maßnahme

Ausgeschlagener Kegel und Kegel- Teil auswechseln
sitz
Kegel in offen.ef Stellung ver- Handrad mehrmals nach rechts
klemmt und links drehen
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BiId 7. Anbringung der Antenne für die Sprechfunkanlage



Legende zu Bild 8: Schema der. löschtechnischen Anlage

I
2
,
4
5
6
7
I
9

10
11
t2
1l
l4
l5
l6
17
l8
19
20
2t
22
23
24
?5
26
27
28
29
l0
,L
t2
33
3tt
15
36
37
]B
39
40
41
42
4'
44
45
46
47
48
49
50
51
52

54
55

Sprtihdüse
l{endestrahlrohr
thschalthahn
llberlauf
Komb. Wasser-Schaunbildnerbeh,
(herlauf
Absperrschieber fi .spindelverl.
Absperrventil
Schnellschlußventil
Kugelabsperrhahn
Einfüllstutzen
Handrad
Autonat. Zumischregelung
Druckabgang
Entwässerungshahn
Druc*abgarg
Entwässerungshatrn
Kugelabsperrhahn
Kugelabsperrhahn
Entr,lässerungshahn
Menoflleter
Saugstutzen
Absperrklappe
Schnellangrif f seinr ichtung
Saugstutzen
Absperrklappe
Kipphebel
Kipphebel
Startknopf
Druckknopf
Gashebel
Schalthahn
Entlvässerungshahn
Einfülltrichter
Drosselrückschl agklappe
Saugstut2en
Mano-Vakuundneter
Heckpumpe
Entlüftungshahn
Einspeisschieber
Manometer
Einspeisschieber
Manometer
Entwässerungshahn
Entwässerungshahn
Kugelabsperrhahn
0ruckabgang
Manometer
Entwässerungshahn -

Kugelabsperrhahn
Automat. Zumischtegelung
Bruckabgang
Kugelabsperrhahn
llandrad
Druckabgang m.Blindkuppl.

Sprüheimichtung

lrasserzelle

Schaumbildnerzelle
FüIleitung Schaumbil*rerz.
Fülleitung I'lasserzelle
Schnel I angri f f seinricfi tung
flydranteneinf ülleitung
llydrantenanschlu0
Autqnat. Zumischregelung

Zumischpumpe
lhckpumpe
Fahrzeugrnotor starten
Kupplung

}lasserring-Entlüf tunsFpunpe
Wasserr i ng-EntIüf tungspuflpe

Tankleitung



56
57
58
59
60
6t
62
6'
64
65
66
67
68
69
70

Entwässerungshatrt
Entwässerungshahn
Proport ionaL-Sicherheits\r€ntil
Einspeisschieber
Tankventil
Entwässerungshahn
Zumischpwpe
Enträsserungshahh
Kugelabsperthahn
Mangneter
Kipphebel
Kippheb€f
Kugelabsperrhahn
Absperrschieber
Druc*abgang m. Elindkupplung

m. Betätigungsgestänge

Fül1eitung Scfiaurüil&prz.
Handrad m. Spindelverlängerung
mit Betätigungsgestärge

Zumiscfpunpe
tleckpwpe
Vordere Löscheinrlchtung
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Eild 8. Schema der 1öschteehnischen Anlage



Legende zu Bild 9: Schaltplan

Lfd. Nr.

1
2
t
4
5
6
7
I
9

10
1I
t2
1l
12
1l
14
15
t6
t7
l8
19
20
2L
22
23
24
25
26
27
28
29
l0
31
12
,3
34
t5
36
17
38

39
40
4l
42
43
44
45
46

48
49
50
5t
52

Suchscfreinwerfer
Vorder-Seiten-BIir*leuchte
Einbauscheirnverfer
i,lsbelscheim{erf er
Innenleuchte
Schubschalter
Innenleuchte
Sted<dose
Run&r,r*<ennleuchte
Scheibenwaschanlage
Lüftermotor
Ilischernptor
Wiscfi -l,lasch-IntervalLschalter
Wischermtor
t{iscfr-lt,asch-Interva}Ischalter
Relais
elektr, Signalhorn
llorn
Fußabblendschalter

Halogen

Irnenleuchte vorn
Fahrerhaus hinten
für Arbeitsschein*erfer

2-polig
Ladesteckdose-li-innen

vorn-hinten

Rundum-Kennleuchte
Deckenleuchte
GebIäse
Nebelschein!.rerfer
l-lorn - SignaLhorn
nicht belegt
Suchscheinwerfer
nicht belegt
Signalhorn
t'1,4A-Rückf ahrscheinwerf er
Nebelschlußleuchte

f .Arbeitsscheinwerfer am
lllendestrahlrohr

Nl'4A- (Armaturenbel. )
Parklicht (Instrum.bel. )

Kennlicht
vorn (5 Stück)
vorn (5 Stück)
Koritr. Arbeitsscheinwerfer
Laderaumbeleuchtung

Diff.-Sperre, vorn
Diff.-Sperre, hinten

Steckdose
Sted<dose
Kraf tstof f -Vorratsanzei ge
elektr. Fernthermoneter
Instrunrentenbeleuchtung
Lüfterschaltkupplung
Schalter
Wippenschalter
Wippenschalter
tl,ippenschalter
Tastenumschalter
Tastenschalter
Tastenschalter
Tastenumschalter
Tastenschalter
Tasternmschalter
Schubschalter
Sicherungsdose 2
Sicherungsdose I
Geber f .Kraftstof f -Vorratsanz. .
Steekdose

Geber für Fernthermometer
Schubschalter
t{ippenschalter
Geber f. LüfterschaltkupPlung
Inpulsgeber
Anzeigeleuchte }lasser
Anzeigeleuchte Schaumbildnei
Anzeigeleuchte
Anzeigeleuchte
0lkontrolleuchte
Ladekontrolleuchte
Fernl ichtkontrolle
Kontrolleuchte
Kontrolleuchte



5t
54
55
56
57
58
59
60
6L
62
6'
64
65
66
67
58
69
70
7l
72
7t
74
75
76
77
78
79
80
8l
82
8'
84
85
86
87
88
89
90
9t
92
93
94
It
96
97
98
99

100
101
toz
l0l

Elinkkontrolleuchte
Blirkkontrolleuchte
BIird<geber
l{arrüI i rd( I icfitschal ter-r
Lenksäulenschalter
Schaltkasten
öl.druckschalter-FiIter
öldruckschalter
flydr. Brerclichtschalter
0rucktaster
Füllstardsscfialter
Füllstandsschalter
Schalttafel vorn
lleizgerät
Sicherungsdose
BatterieLuEchalter
Hauptschalter
Batterie 12 V; 115 Ah
Anlasser
Generator m. elektron. Regler
Kontqktscfislter
Glühanla0scfialter
Gliihübsrwacher
l,lagnetventil
Startelannt
Innenleuchte
Innenleuchte
Scfrubschalter
Imenleuchte
Innenl.euchte
Innenleuchtp.
Innenleuctte
Leitungsverbirder
Schalter Dirff :-Sperre vorn
Schalter oiff . -Sperre hinten
Itrrf achstec*verbinder
Anzei geleuthte trlasser
Anzei geleuchte Schaumbildner
Kontrolleuchte lhizung
Anzeigeleuchte
Drucktaster
Kennlicht
BBS-Leuchte
Arbeitsscheinwerfer
Steckdose
Steckdose
NebeLschlußleuchte
BBSK-Leuchte
Schubschalter
Sctrlüsselschalter
Rückfahrscheinwepfer

Hänger
l,lotorwagen

Rückfahrleuchte
Wasser.
Schaunü1Idner

Schaltgestänge

Laderaum I
Laderaum 7
Laderaumbel.
Laderaum 4 unten li,
Laderaum 4 oben li.
Laderaum 4 oben re.
Laderaum 4 unten re,

hinten (5 Stück)
hinten (5 Stück)
hinten
üldruck hinten
|,btorstart

2-polig
7-poIig

Arbeitsscheinwerf er, hinten
für Funkgerät



Schmier- und Iartunqsübersicht TLF 16 6l'lK

Die Schmier- und. lr,artungsübersicht i.st in Velbindung mit dem

Nr. Benennung Anz ttel l,lenge km
8etr. std

Bemerkung

I Kurbelgehäuse I !o 1544 1l I 900 lwechsel

4 Jlbadluftfilter I r"o 1544 2 1 4500 trolle

5
Wechseloetriebö m.
leicht.ü.schw. Nebenabtr 1 G€tridbeöl cL 220 10 I 48000 'z) I

6 VeiteilergetriebC I GetriebeöI GL 220 1,5 I 48000 ' ) ölwechsel

7 Achsantrleb .u, Vorg, 6 Getriebeö] GL 220 9 I 48000 )) 0Lwechsel

9 :bere Lagerbuchse 2 GetiiebeölrGL 220 Je
25 n! 12000

bei Bedarf

tz LenkOestärEä 4 5AA, 521 0,10 ks 5000

I4 Längsgelenkwelleri 9 StlA 512 0,40 kg 90001'] Abschm.

I, FedeDbolzen 4 SAA 571 0,10 ks )UUU MINL
l{-täoio Abschm.

16 Gleitauflagen I sAA 521 0,10 ks )uuu mlno
4r,rächentl

Abschm.

t7 Anhängerkupplung 2 SAA 521 0,02 kg 9000

18 Brernsseile 2 SAA 521 0,0) kg 18000 Absctm.

19 Betätigungshebelw. 5AA 521 o,1o kg 9000 Abschm.

21
Lenkspindelgbl: und
Schiebestück ? 5AA 521 0,04 kg 8000 Abschm.

Spaqnrolle.i. Hydrop. I sllA 512 0,20 kg 24000 Abschm.

l0 01beh.'f. Hydrolenk. I HydrauliköI H 22 R 6,5 I 24000 wechsel

31 Gelenkw. f. Zahnradp. 4 slllA 5l2 0,20 ks L25 h Abschm.

31 Gelenkw. f . Heckpumpe 9 st\IA 512 0,40 ks t25 h Abschm.

34
Antr . f. Betriebsstundenz.
iugelI. f. Pumpe vorn t',rD 1544 100 h Abschm.

35 Kugell. f. Pumpe hinten SlrlA 512 1000 h Abschm.

36
biegs. tlelle f.
BetriebsstundenzähIer t40 1544 100 h

]B SeiI f. Heckbedlenung 1 M0 1144 200 h Abschm.

Für das Fett SAA 521 kann auch Fett SWA 512 oder
Inhibonfett FS B0 fÜr Batteriepole 0.0I5 kg

1) bei ständigem Geländeeinsatz Schmierintervall
'?) GctriebeöIwechse1 nach 48000 km, jcdoch mind.r) Ülstandskontrolle bei jcdem Motorölwechsel

SlllC 421 verwendet werden.

3000 km

2-jähr. durchfÜhren
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